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Motivation:

Grünlandregion Nordwestdeutschland 

• 60 % der Landesfläche 

Nordwestdeutschlands werden für 

die Grünlandwirtschaft genutzt.

• In der Wesermarsch werden mehr 

als 80 % für die Grünlandwirtschaft 

genutzt.

Schloo et al., in prep. 
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„März viel zu trocken – in Ostfriesland herrscht Frühjahrs-Dürre“

Nordwest Zeitung 04.04.2025 

„Dürre-Sommer vertrocknet die Erträge“

Nordwest Zeitung 16.04.2019

„Im Norden fehlt Wasser im Boden“

Nordwest Zeitung  26.06.2019

„Die schlechteste Ernte des Jahrhunderts“

Die Zeit  30.07.2018

„Ernte in Gefahr – Viele Bauern haben bis heute Hochwasser“

Nordwest Zeitung 21.02.2024

„Hochwasser: Landwirte bangen um Nutzflächen“

NDR-Fernsehen, NDR Info  20.02.2024

Quelle: ndr.de

Quelle 

UFZ-Dürremonitor/ Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
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Dürre im Oberboden (bis 0,25m) 

Sommer 2018 Winter 2018

UFZ-Dürremonitor/ Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung

Motivation:

Zunahme von Dürren
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Motivation:
Binnenentwässerung

• In den Küstengebieten 

Nordwestdeutschlands sind 

Küstenschutz und Entwässerung 

des Landesinneren eng 

miteinander verbunden.

• Nach Eggelsmann (1981) 

benötigen deutschlandweit mehr 

als 31 % der landwirtschaftlichen 

Flächen eine Entwässerung.  

• In Nordwestdeutschland liegt 

dieser Anteil bei 60 % 

Schloo et al., in prep. 
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Motivation:

Klimatische Wasserbilanz 
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• Wie kann das Wassermanagement angepasst werden, um 

auf die sich ändernden klimatischen Bedingungen zu 

reagieren?

• Wie kann eine klimaangepasstes Wassermanagement 

dazu beitragen, Nährstoffausträge zu minimieren? 
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Versuchskonzept:

Untersuchungsgebiet des Exaktversuches 

©Grünlandzentrum, Paech

Schloo et al., in prep. 
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Versuchskonzept:

Prinzip der Entwässerung über Grüppen
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Oberflächenabfluss

Schloo et al., in prep. 
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Versuchskonzept:

Prinzip des Wasserrückhalt in Grüppen
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Schloo et al., in prep. 
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Fließrichtung bei Entwässerung 
(Richtung Käseburger Sieltief)

Versuchsdesign

Grüppe

Solar-Schwimmerpumpe 
(A)

Wasserzufuhr (B)

Mess-/Stauwehr (C)

Varianten Standort „Alte Kapelle“
A = Wasserrückhalt, intensiv (5 Schnitte)
B = Wasserrückhalt, reduziert (3 Schnitte)
C = Ortsübliche Entwässerung, intensiv (5 Schnitte)
D = Ortsübliche Entwässerung, reduziert (3 Schnitte)

KG-Rohre DIN 100

Abflussregelung mit „Knie“ 
(D)

Grundwasser-/Pegel-Messtelle (Sensor) (E)

Wetterstation 

A
B

CD

©Grünlandzentrum, Paech (erweitert) 

(A)

(E)

(C)

(B)

(D)
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Erste Ergebnisse: 

Entwässerung über Grüppen

Schloo et al., in prep. 
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Erste Ergebnisse:

Wasserrückhalt über Grüppen

Schloo et al., in prep. 
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Ausblick

• Der Rückhalt von Wasser in Grüppen hat einen Effekt auf den 

Grundwasserstand.

• Frühjahr 2025 zeigte erste Unterschiede der Managementvarianten

• Wasserverfügbarkeit für Pflanzen durch Wassermanagement erhöht

• Unterschiede im Grasaufwuchs sind optisch sichtbar

• Ertragsanalysen ausstehend

• Minimierung der Nährstoffausträge durch Anpassung der Bewirtschaftung

• Änderung des Wassermanagements wird kurzfristig die Nährstoffausträge 

erhöhen, langfristig jedoch minimieren.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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